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Das ist schee! Mei ist das schiach! 
Das afo architekturforum oberösterreich bietet ein vielfältiges Programm zur  
Ausstellung.

Die aktuelle Ausstellung mit dem Titel schee schiach im afo architekturforum 
oberösterreich ist angelaufen und erfreut sich zahlreicher Besuche. Sie geht 
dem Phänomen nach, warum der Wunsch nach dem Einfamilienhauses 
immer noch so groß ist. Eine andere Station dokumentiert Bausünden der 
Vergangenheit die bis heute wirken. Ein geschichtlicher Teil der Ausstellung 
stellt sich die Frage, wie Ästhetik mit Ideologie und Politik verbunden sind. 
Für die jüngsten Besucher*innen gibt es eine Spielecke mit einem 
Puppenhaus. Bei näherer Betrachtung wird klar welche Bedeutung dem 
Puppenhaus zukommt. Was wir als  „schee“ oder „schiach“ empfinden prägt 
uns bereits in der Kindheit. 

Die erste Episode der dreiteiligen Ausstellung ist noch bis Freitag dem 
23.06.23 zu sehen. Das Begleitprogramm bietet eine zusätzlich Gelegenheit 
sich dem Thema der Ausstellung zu nähern. 

80 Visionen künftigen Wohnens, Buchbesprechung 
Mi, 24.05.2023,19:00
Ort: afo 
Im Format „Theorie im Keller“ wird die Pulikation „Die unendliche Stadt. 80 Visionen 
künftigen Wohnens“ von Sabine Pollak (Leiterin für raum&designSTRATEGIEN an der 
Kunstuniversität Linz) vorgestellt. Sie hat die Zeit der Pandemie dafür genutzt 
experimentelle Stadtentwürfe zu skizzieren und utopische Gegenmodelle entworfen. Die 
Künstlerin und Kuratorin Simone Barlian wird mit Sabine Pollak ein Publikumsgespräch 
über das Buch führen. 

Klimaachsenfest
Fr, 26.05.2023 14:00–21:00
Ort: Herbert-Bayer-Platz 
Die „Klimaachse“ ist die Lederergasse, die Hafen und Altstadt verbindet. Das Studio 
Kordial (https://studiokordial.de/) wird mithilfe unterschiedlicher Kooperationspartner*innen 
kleine „Pop-up-Interventionen“ auf der Achse umsetzen. Das Programm startet am 

http://www.afo.at/


Nachmittag und als Höhepunkt steht ein musikalischer Abschluss auf dem Herbert-Bayer-
Platz am Programm.

Führung Ausstellung 
schee schiach | Schwerpunkt Einfamilienhaus
Di, 30.05.2023, 18:00
Ort: afo
Das schöne Leben und Wohnen in der Natur als Alternative zur Stadt hat eine lange 
Geschichte: das Haus am Land als Zufluchtsort für stressgeplagte und wohlhabende 
Städter*innen. Sowohl die Sehnsucht nach dem Land als auch die Aversion zur Stadt sind 
bis heute lebendig. Wolfgang Stempfer widmet der Entstehung des „schönen Ideals“- dem 
Einfamilienhaus. Franz Koppelstätter, Leiter des afo und  Wolfgang Stempfer führen durch 
die Ausstellung. Anmeldung unter www.afo.at 

Film
27 Storeys - Alterlaa forever
Di, 30.05.2023, 20:00
Ort: Moviemento 
27 Stockwerke, 10.000 Menschen: Der weltberühmte Wohnpark Alterlaa in Wien gilt als 
ikonisches Monument sozialer Utopie. Vom größten sozialen Wohnpark Österreichs und 
seinem einstigen Glücksversprechen an seine Bewohner:innen handelt der humorvolle 
Debüt-Dokumentarfilm 27 STOREYS von Bianca Gleissinger. Im Anschluss findet ein 
Filmgespräch mit der Regisseurin statt. Tickets unter www.moviemento.at
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Als Plattform für Architektur und Baukultur engagiert sich das afo architekturforum oberösterreich für 
interdisziplinäre Diskurse über urbane und ländliche Entwicklungen einschließlich der damit verbundenen 
Veränderungen, die unseren Alltag beeinflussen. Ein wichtiges Ziel ist die Vernetzung von Architekt*innen, 
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Planer*innen und Bauherr*innen mit Akteur*innen aus Handwerk, Wirtschaft, Wissenschaft, Kunst, Kultur 
und Politik. Darüber hinaus möchte das afo zu einer lebendigen und kritischen Reflexion über Architektur als 
gesamtgesellschaftlichen und kulturellen Prozess aktiv beitragen.


